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3n Ureter Stunde!
Gs roäre bald an der 3eit, fürroahr,
£Jn corpore auf3Utnarfchieren,
Clm nun im dritten Kriegesjahr
Öür den Ôrieden 3U interpellieren.
Sa heilt's: Sie Neutralen jlnd da3u da,

Sie follen nun mahnen und ftupfen,
28ährend fich mit en avant und ßurra
S)ie 2indern die ßaare ausrupfen.

<3o harret alles erroartungsreich
Ses kriegserlöfenden 2Sortes;

Sas aber nicht roie bisher, fogleich
Serdammt roird höheren Ortes.

2ïïan laffe das 2Bort, das kühn entfandt,
Surch gan3 Guropa fchroirren;
Sein Gcho tön' bis ins fernfte Cand,
3>oh lautem 2Baffenklirren.

Kun gilt es goldene Srücken baun,

Ser gan3en 28elt 3ur Grrettung:
Saf} roiederkehre ehrlich' Sertraun,
Statt diplomat'fcher Serkettung.
Kicht bergen fich in oerfchloffenem ßaus
Clnd dicht oerhängen die Ôenfter,

Sekreten fich aus Kngft und ©raus
Sor drohende ©efpenfter.

Gs gilt, fo lange es noch Seit,
©inhalt 3U tun dem Serderben;
©in ©nde machen dem blut'gen Streit,
Seoor der Cet)te mufj flerben.
Kun aber ift es die höchfte Kot:
2Benn es länger fo roeiter geht,

Sleibt Sieger nur der grimme Sod
Sann aber ift es 3U fpät! s.

Dec <&ela<fmeierte

225ernerli und Sran3li ftreiten fich
darüber, roelche Sölker am europäifchen Kriege
beteiligt feien. 2Sernerli behauptet fteif und

feft, die Spanier roären auch dabei, roas
Ôran3li, deffen Sater Sanitäts- ©efreiter ift,
natürlich beffer roiffen mufj und daher der

^Behauptung feines Kameraden energifch
entgegentritt. Kach dem Seifpiel der 2ilten gehen
die beiden eine 2Bette ein: roer oerliert, gibt
dem ©eroinnenden dreißig Koftkaftanien.
Sraoo, die Kaftanien gehören mir!" ruft
28ernerli triumphierend, 3ieht ein Seitungsblatt

aus der ßofentafche und re3itiert aus
den Kriegsberichten eine Stelle folgenden
Inhalts : Sor den Stellungen der Gngländer
befanden fich oiele fpanifche Kei ter.
Öran3Ü ifl oerblüfft: denn, roas in der
Seitung |ieht, mu|3 doch roohl roahr fein, ©r
3ahlt die dreißig braunen Singer und ift
betrübt, roeil man fich nicht einmal auf den

eigenen Sater, der doch eine Klilitärperfon ifl,
oerlaffen kann. 21. Gt.

Anatomie ftyroad)

ßerr ßösli: Ser 2ir3t fagt, meine Kopf-
fchmer3en hätten ihren Ctrfprung im kleinen
©ehirn.

Örau ßösli: Ser Clnoerfchämte! Clnd fo
etroas läf)t du dir gefallen? zi.et.

<£tne $cage on dae Scfjitffal
Clm den Srieden endlich 3U ermöglichen,

roie müffen die gegenfeitigen Sorderungen der

Kriegführenden ausfallen?
Sie 2introort darauf: © ä 113 1 i ch.

I Himtn's r)in in Kur)
Und roieder ging eine ßoffnung 3unidite.
TTCan fagt fich: (Ss ifi eine eigne ©efchichte
Cind oftmals faft fchon ein bifjehen gemein m
2Tiit diefem Ceben, mit diefem Gein.
Und dennoch, ja dennoch, roas roillft du roohl machen?

3)u kannft es nur roeiter treiben und lachen;
Senn Kummer ift Kummer und ipein ift Sein,
Und. roenn du roillft meinen, nun alfo mein'.

Su kannft nichts erftürmen, du kannft nichts er-
©s kommt nur, roas dirdieSage bringen, Brelingen.
Und, kommt noch ein bifjehen Gonnenfchein,
Sreuft du dich feiner, fo ifi er dein, otto ßinnerk

ittediationen
Sie Kämpfer mahne ich 3um Srieden
Und 3roar gan3 ernften 2fngefichts,
Gehreib' ihnen 2Töten gan3 entfehieden;
Sas imponiert und koftet nichts.

2f merika.

2Sir roollen des Krieges Srand bekämpfen.
Kommt, löfchen roir die Slammen aus.
2Senn roir der Tïachbarn Seuer dämpfen.
Sann fchü^en roir das eigne ßaus.

Sie kleinen Neutralen.

2Sohl mir, ich fteh' dem Kriegsgetriebe
Ser (Einen roie der 2Jndern fern;
(Srfpare Srangfal mir und ßiebe,
Und fehr oiel ©eld des Rudels Kern.

Gpanien.
2ZSenn es mir diesmal nicht foll glücken,
îïïacht mir der Krieg nicht Sreude mehr;
2Jm liebften möchte ich mich drücken,
Soch roo nehm' ich dann 2TConeten her?

Kurland
2Tur 3U und feft drauflos gefchlachtet,
2Sir können nur im Krieg gedeihn;
2Senn man's beim rechten Gicht betrachtet:
Uns fchadets nicht und bringt roas ein.

Sie Kriegslieferanten.
Gehr ungemütlich fteht die Gache,

's roeif) Keiner, roie's 3U Gnde geht.
2Senn ich nur roüjjte, roie ich's mache.

Safj fich das ©lück nach mir 3U dreht.

Sie Kriegführenden.
Komm's roie es kommt, ich bin 3ufrieden.

£}hr liefert reich mir den Sribut ;

©uch bleiben (Sure [jnoaliden
Sie (Srnte roar für mich recht gut.

211 eift er Sod.

0>ba tat}!
©in ehemaliger Sürcher Kantonsfchüler

begegnete im Kuslande einem ßerrn, der ihm
fehr bekannt oorkam. Gs entfpann fich nun
folgendes kur3es ©efpräch:

Sie kommen mir fo bekannt oor! 28aren
Sie nicht oor fahren Goiffeur in Sürich?"

Oh nein, aber ich roar 3hr Srofeffor in
der Kantonsfchule." efka

<£in 7*dregbudj=$nû(ïerdjen
Sas Kdre&buch der Stadt Safel ift feiner

Reichhaltigkeit roegen fehr gefchät}t. Keben
oielen andern roiffensroerten Singen kann
man mitunter fogar erfahren, roomit geroiffe
Seroohner der alten Kheinftadt noch befonders
ausgcrüftet find, ßiefür ein Seifpiel auf der
Seite 30 der 2!usgabe oon 1915:

Ser Kïalka, ßändlerin mitSuchroaren
und ©ummi abfärben, 15 Khornftra&e.

Offenbar roollte man damit andeuten, daf)
diefe ßandelsfrau oor andern ihrer Spe3ies
den Sor3ug oerdient, roeil fte oermöge ihrer
©ummiabfätje beim Sreppenfteigen keinen
Cärm oerurfacht. a. et.

Srieffaftsn der ReuaEtion
Fridolin, ©eroifj. es kann der

Srömmfte nicht in Srieden leben...
Sie Sichter haben bekanntlich immer
recht. Safj 3U dem Unheil des2Selt-
krieges noch der ©larner 28urft-
krieg hln3ukommen mufjte, ifl
natürlich der ©ipfel alles Gchreck-
lichen. £Jhr Sorfchlag, die Söürfte
gan3 einfach 3U boykottieren, hat
entfehieden etroas für fich. Uns aber
und unfern Gefern find [Jhre 2öürfte
rourfcht.

fieinrieb 6. in ßern. Gie benüben die 2Tïotion des
Gtänderats Gegler (©larus), in der oerlangt roird, die
2Teutralitätsberichte des Sundesrates möchten fich einer
grojjem Kür3e befleijjen. da3u, um den klaffifchen 2Jus-
fpruch los3ulaffen: 2Hehr Neutralität und roeniger
Sericht. ffiehen Gie in fich und erkennen Gie, dajj Gie
unferm Sundesrat Unrecht tun.

junger Polififer. 2öir danken [5hnen für £[hre roirklich

einleuchtende (Srklärung der îlîotion îïïicheli und
Kompagnie, die nichts geringeres als neun Sundesräte
an Gtelle der bisherigen fieben oerlangt. 2Iach Ohrer
21uslegung befteht 3roifchen diefer 2ïïotion und den gegen-
roärtigen Suftänden folgender Sufammenhang :

Serbeflehende Sundesrat hat fich das 3ulrauen und die 3u-
friedenheit des gefamten Solkes 3U erroerben oermocht.
Go etroas ift aber mit den demokratifchen Srin3ipien
nicht oereinbar. [Jnfolgedeffen fucht man irgend roen.
an dem man feinen Unroillen und feine Un3ufrledenhelt
loslaffen kann. Sie gegenroärtig amtierenden Sundesräte,

mit denen man, roie fchon gefagt, durchaus 3U-
frieden ifl, eignen fich 3U diefem Sroecke aus eben diefem
©runde nicht. Gehimpfen aber mujj man als demokra-
tifcher (Sidgenojj. [Jnfolgedeffen roählt man kur3erhand
3roel neue Sundesräte, die den Sedarf an 3U
benörgelnden eidgenöfPfchen 2Jmtsperfonen 3U decken haben.
Ob ihnen die 3ukunft recht geben roird?

6. fi. in ©Ken. Gie roundern fich darüber, dafj in
der letjten 3eit In der îîordfee fo oiele Sampfer aufgebracht

roerden? 28ie kommen Gie darauf? 28ie follen
die Sampffchiffe, roo man ihnen doch fo oiele ßinder-
niffe in den 2Beg legt, nicht aufgebracht roerden?
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In letzter Stunüe!
Es wäre balä an äer Ieit. sürwabr.

In Lorpore ouszumarscbieren.
«Um nun im dritten Rriegesjakr
Sür cien Srieäen zu interpellieren.
Da beißt's: Die Neutralen sincl äazu äa.

Die sollen nun mabnen unci stupsen.

Wäkrend sicb mit en avant unä Kurra
Die Anäern äie Kaare ausrupfen.

So barret alles erwartungsreick
Des Kriegserl ösenäen Wortes:
Das aber nicbt wie bisber. sogieicb

Verdammt wird böberen Ortes.

Rlan lasse das Wort, das kübn entsandt.
Durcb ganz Europa scbwirren:
Sein Ecbo tön' bis ins fernste Land.
Trotz lautem Wossenklirren.

Nun gilt es goldene Brücken baun.
Der ganzen Welt zur Errettung:
Daß wiederkekre ebrlicb' Vertraun.
Statt dipiomat'scker Verkettung.
Nickt bergen sick in versckiossenem Kaus
«Und dickt verbängen äie Senster.

Bekreuzen sick ous Angst unä Graus
Bor ärokenäe Gespenster.

Es gilt, so lange es nock 5Zeit.

Einkoit zu tun äem Beräerben:
Ein Ende macben dem billi gen Streit.
Bevor der Lehte muß sterben.

Nun aber ist es die böcbste Not:
Wenn es länger so weiter gekt.
Bleibt Sieger nur äer grimme Tod
Dann aber ist es zu spät! D,

Oer Gelackmeierte

Wernerii unä Sranzii streiten sick

äarüber. welcbe Böiker am europäisclien Rriege
beteiligt seien. Wernerii bebauptet steis unä
sest. äie Spanier wären aucb äabei. was
Sranzii. dessen Bater Sanitäts- Gefreiter ist.

natüriick besser wissen muß und daber der

Bebauptung seines Rameraden energisck
entgegentritt. Nack dem Beispiel der Alten geken
die beiden eine Wette ein: wer verliert, gibt
dem Gewinnenden dreißig Roßkastanien.
..Bravo, die Rastanien geKören mir!" rust
Wernerii triumpkierend. ziekt ein Ieitungs-
blatt aus der Kosentascke unä rezitiert aus
den Rriegsbericbten eine Stelle folgenden In-
kalts: Bor den Stellungen der Englänäer
besanäen sicb viele sponiscke Reiter.
Sranzii ist verblüfft: denn, was in der 5Zei-

tung siebt, muß docb wobi wabr sein. Er
zabit die dreißig braunen Dinger und ist

betrübt, weil man sicb nicbt einmal aus den

eigenen Bater. der dock eine Rliiitärperson ist.

verlassen kann. 21. s,.

Anatomie schwach

Kerr Kösii: Der Arzt sagt, meine Rops-
sckmerzen kätten ikren «Ursprung im kleinen
G e kirn.

Srau Kösii: Der tUnversckämte! tUnd so

etwas läßt du dir gesollen? 21. si.

Eine Irage an das Schicksal

(Um den Srieden endiick zu ermögiicken.
wie müssen die gegenseitigen Sorderungen der

Rriegfükrenden aussallen?
Die Antwort daraus: Gänziick.

A Nimm's hin in Ruh
Unci wiecler ging elne Kossnung zunickte.
Alan sagt sicn: Cs Isi eine eigne Gescbicbte

Uncl oftmals sast sckon ein bißcken gemein A
Ailt cliesem Leben, mit cliesem Seln.
Uncl clennocb, ja clennocb, was willst clu wobl macken?

Du kannst es nur weller treiben uncl lacben:
Denn Rummer ist Rümmer uncl Pein ist Pein.
Uncl. wenn clu willst welnen. nun also wein'.
Du kannst nicbts erstürmen, clu kannst nickls er-
Es kommt nur. was clirclieTage bringen, szroingen.

Uncl. kommt nocb ein bißcben Sonnenscbein,
Sreust clu clicb selner, so lst er ciein. czuo kZmn-rK

Meöiationen
Die Rämpfer mabne icb zum Srieclen
llncl zwar ganz ernsten Angesicbts,
Scbreid' ibnen Noten ganz enlscbieclen:
Das imponiert unci kostet nickts.

Amerika.

Wir wollen cles Krieges Brancl bekämpfen.
Rommt, löscben wir clie Siammen aus.
Wenn wir cler Aacbdarn Seuer clämpsen.
Donn scbühen wir clas eigne kZaus.

Die kleinen Neutralen.

Wobl mir. ick stek' ciem Rriegsgetrlede
Der Einen wie cier Anciern sern:
Erspare Drangsal mir uncl Kiebe,
llncl sekr viel Gelcl cles Puciels Rern.

Spanien.
Wenn es mir ciiesmal nickt soll glücken,
Alackt mir cler Rrieg nickt Sreucle mekr:
Am liebsten möcbte icb micb clrllcken.

Dock wo nekm' icb clann Aloneten ker?
Rußlancl

Aur zu unci fest clrauslos gescklacktet,

Wir können nur Im Rrieg gecieibn:
Wenn man's beim reckten Lickt detracktet:

llns scbaclels nickt uncl dringt was ein.

Die Rrlegslieferanten.
Sebr ungemlltllck stekt clie Sacke,

's weiß Reiner, wie s zu Encle gekt.
Wenn Ick nur wüßte, wie Ick s macke.

Daß stck clas Glück nock mir zu clrskt.

Dle Rrleg sükr e n clen.

Romm's wie es kommt, ick bin zusrieclen.

Ikr liefert reick mir clen Tribut :

Eucb bleiben Eure Inoaiiclen
Die Ernte war sür micb reckt gut.

AI eist er Toci.

Oha lätz!
Ein ekemaiiger Jürcker Rantonsscküler

begegnete im Auslande einem Kerrn. der ikm
sekr bekonnt vorkam. Cs entspann sick nun
folgendes kurzes Gespräck:

Sie kommen mir so bekannt vor! Waren
Sie nickt vor Iakren Coisseur in 5Zürick?"

OK nein, aber ick war Ikr Prosessor in
äer Rantonssckuie." «sko

Cin Mreßbuch-Müsterchen
Das Aäreßbuck äer Staät Basel ist seiner

Reickkaitigkeit wegen sekr geschäht. Reben
vielen anäern wissenswerten Dingen kann
man mitunter sogar ersokren. womit gewisse

Bewokner äer alten Rkeinstaät nock besonders
ausgerüstet sind. Kiesür ein Beispiel aus der
Seite 20 der Ausgabe von l9I5:

Ber Rlalka. Känälerin mit Tuckwaren
und Gummi ab sähen. IZ Abornstraße.

Offenbar wollte man damit andeuten, daß
diese Kandeissrau vor andern ikrer Spezies
den Vorzug verdient, weil sie vermöge ikrer
Gummiabsähe beim Treppensteigen keinen
Lärm verursackt. 21. c->

Sriefkasten üer Reoaktion
Zrioolin. Gewiß, es kann cler

Srömmste nickt In Srieclen leben...
Die Dickter baben bekanntlick immer
reck». Daß zu ciem Unkeii cies
Weltkrieges nock cler Glarner Wurstkrieg

kinzukommen mußte, lst
natüriick cier Gipfel alles Sckrecjc-
licken. Ikr Dorscklag, clle Würste
ganz einsacb zu boykottieren, bat
entsckieclen etwas sllr stck. Uns ader
uncl unsern Lesern sinci Ibre Würste
wurscbt.

Heinrich ö. in Sern. Sie benühen clie Alolion cles
Stänclerats Legier (Glarus). In cler verlangt wircl. clle

Aeutralitätsbericbte cles Bundesrates möcbten stcb einer
größern Rürze befleißen, clazu. um clen klosstscken Aus-
spruck loszulassen: Alebr Neutralität uncl weniger
Bericbt. Geben Sie in stck uncl erkennen Sie. claß Sie
unserm Bundesrat Unreckt lun.

junger Politiker. Wir clanken Iknen sür Ikre wirklicb

einleucntencle Erklärung cier Alotlon Aîlckeii unci
Rompagnie. ciie nicbts geringeres ais neun Bunciesräte
an Stelle cler biskerigen sieden oerlangt. Aacb Ikrer
Auslegung bestekt zwiscken ciieser Alotlon unci clen
gegenwärtigen ÜZustänclen folgencler 5Zusammenbang : Derbe-
stekencie Bunciesrot bat stck clas ^Zutrauen unci clle !Zu-
friecienkelt cies gesamten Volkes zu erwerben vermockt.
So etwas Ist ader mit clen 6emokra»scben Prinzipien
nicbt vereinbar. Insoigeciessen sucbt man Irgencl wen.
an clem man seinen Unwillen unci seine Unzusrleclenkeit
loslassen kann. Die gegenwärtig amtierencien Bunclesräte.

mit clenen man, wie sckon gesagt, ciurckaus
zusrieclen ist. eignen stcb zu cliesem 5Zwecke ous eben cliesem
Gruncle nickt. Sckimpfen ader muß man ais clemokra-
tiscber Eiclgenoß. Insoigeciessen wäklt man kurzerbancl
zwei neue Bunclesräte. clle clen Beclars an zu benör-
gelnclen eiclgenössiscnen Amtspersonen zu clecken kaben.
<Ib iknen clie 5Zukunst reckt geden wircl?

V. fi. in Glien. Sie wunclern stck clarüder. claß in
cler lehten 5Ze!t In cler Aorclses so viele Dampser aufge-
drackt werclen? Wie kommen Sie ciorauf? Wie sollen
clle Dampssckisfe. wo man iknen clock so viele Kincler-
nlsse In clen Weg legt, nickt ausgedruckt werclen?
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